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Dienstag ven i<>. Movrmbev 188Z

vermischte Verlautbarungen. >
Z . i586. ( i ) Nr. i I 25 . '

E d i c t .
Von dem Bc»irlSgerichte Reifnih wird hiemit

allgemein tund qcmacht: (Zß seo üder executlvcö
<Z'ns>1icltc», des Anlo.n Pelz vom Marl te ReNlNh,
in die öftencl'iche Berfte»geiung del, dem Mlch^el
Tsiampa eigenthumUch gchöclgen, zu ^oderschlh
liegenden !)2 K^ujrcchlü^ude samlnt ^uqchör. wc-
zen scdulciqen ^60 st. 21 fr. c. 5. c. a/wilU^et, und
zur Vornahme de< selben 5rl< t e im ine , nähmlich:
ter e ste auf den 5o. Seplember, der zrre'te auf
29. October und der diltle auf den 26. November
l> F. , jedesmahl Vormittags um »o Uhr, <m Oc-
<.' Todesschiz) mir dem Neil^hc beINmmc ii)0ct>en,
daß, wenn »benannte 1̂ 2 hude bei oei etsicn
oder zweien Vei!t<,lgclungü - Tagja^ung um den ,
SchähungSirecth pi. 9^0 st. /̂ n l l . >')l- 3/l. oter
dlllüber nicdl an Mann göblacht lvccdcn lönnie,
bei der dritten auch unter demlelden hintan^ege«
bln rvelten würde.

DaS Schädun<;s'Plotocosl und die dießfäsligen
LicitatlonZbecingnisii tonnen täglich hieramls «in»
ßelchcn >i?ecden.

Bez,rsg^elicht Rcifnih d«,'. ,>. August iL25.
A n m c r lu l is t . Die eisie u».d zwene Feildl't«

ttu„g5 . Tagjahunft war auf Ansuchen dcS
<Zr^culi?,l^ühlels fistils.

2 . i5L5. (1) ^
Bcl der Bezirks ? Herrschaft Freudenthal

k^mmt der Dicnstpostcn einls Gerlchtsdicucrs
n lt dcm jährlichen Gehalte ^on 120 st M . M ,
f,eicr Wohnui ig und sonstig,n Zuftüffi,n, in
Erledigung. Jen?, wclche sich um'd'.cscn Dicnst
bewcrdcn wol len, des Schreibens kündig sind,
tmd sich über ihre bisherigen Dienfie uorthcil-
haft auszuweisen vetmöqen, haben sich bci der
Bezirksobnakcit p l Frcudcnthal, oder in Lau
bach im Hausc N r , 2 am Platze, zu melden.

Frcudelithal ten 7. November i8Z5.

5 . l564. (3) Nr. 270«.
G t» 5 c t.

Von t?m B''iclsc.eilcl.tc Rupereshof zu Neu»
sl^dtl, als Pcl-sonatinsiain, wird aNqemein kund
a^m^cht: Es sc» über Ansuchen des Kran, Gregor,
tschitsch von Unterkronliu. wider Andreas Kosä'oH
von Brescvih, in die errculive. Veräußerung ter
l-'eq^l-lslden, n i i ! dem 'Pfonl'reckte beiesttcn. dlni
Gutc^Dr^schkoviy dicüstlascl', aericbtlicd auf6c)5 fi.
^0 lr. E, M . belr^tlhetcn ßc.nzen huie sc,mmt

ümllichcn Velalcict: vcm 24, Februar ,L?ä sHul-
t l t .n : üoo st. lö. M . ncdsl ü 0̂ 0 Z.nsen c. 5. <-. ge.

wi l ! , ,et , uns hiezu drei ^eilbistungklermine, als:
aus b«n 2«. ^lveinber ,855, sann 7. Jänner und
6. zebsua« ,U56, jetcsmcibl Vo^mittastö vc'n 9 biK
^ 2 U d r , in Luca der Realiläc mit dcm Andange
anbeiauntt rrclden, dah, faNs dxle ReaUlät rre»
der d«» der ccsien noä,' zrrciien Feil^iewNstttaasal"
zung um dcn gericdllich crdodencn Scdähunabrrcrth
oder da«ül,'er an Ä^ann gediachl rreidtn sol'le, sol«
che bei cer til'.tcn auch uritei 0<mselben hinlanHe-
geben lreltcn würde.

Wozu die Kaussustiaen an obdesi^ten Tagcn
und Stunte mit dtM Bcisade eingeladen neiden,
dah die dießsäNigen Licilcitionst'kd'n^msse n'ährenv
den y«rrobnlichen Amtsswnden hieramlstingesthen
werden tonnen,

Veiiltögericht Rupertöhof zu Neustlldt! am 26.
October »U5^.

Z. i 5 ^ I . (ö) Nr . 2688 .̂
E d i c t .

Alle Zcne, welche aus den NaHIaß tes zu
Neustadt! am 6. September »L25 ohne Testament
verftcrb«ntn Buctd'nder Miä'ael Pramdesqer, auö
waö immer für eintm RechlKgvunde Ansprüche z»
stellen retmcinen, odcr zu solchen rrc»S schulden,
haben zu ter vor diesem Bezirksgerichte auf ken
2». Novcmdcr ,l^55, Voinnttags y !.1br ana.eord»
nelen Liqu«ea:ions - und At hantlun^staqsayung
lo gcrrih zu cischcinen , a!s sich tLldli^ens Er-
stere d<e Folgen tes 6,4 §. b. G. B . selbst teizu«
messen baten. Leylcre abtr im ordentlichen ReHtö»
xvelze belangt trerden l ü t t e n .

Nezillögericht Rupertshof zu Neustadt! am
24. October il l55.

H. «570. (2) 26 I . Nr . ^642.
E d i c t .

Bon dem Bczirlsgelicht« der Herrschaft Wci«
rclderg wi ld besannt stemacht: ES sey über ias
Gesuch der Elaatsbclrschaft Ei t t ich, rrider ihren
Unterthan Joseph Me6!e Von l^roßlack, wegen
rückständigen Urdarialgaben pr. 23 ft. 34 2jch fs.
M . M . c. 5. c.» in dle Versteigelunq der, dem«
lclden gctärigen, aus 69 st. 20 sr. ?),. M . lelheu.
ctten Fährnisse, a ls : >^i th, Bub func r , S i r o h ,
Gcttc'o u. f. w. aewiNiget, und zu diefem Ende
trcl FeilbletunqstosfaVunacn, ols: 16., 3o. Nc.
vcmlier und » î. December I. I . , jeterzfil Vor-
mittags lo Uhr in I.oca Grohlack mir dem A n .
hanye festaeseht, dah, falls tei der etsten oder
ltrcilcn 3az,sohung ein oder ter andere Gegenstand
nicht um oder üder den Ecdobungtprtis hinlange»
ßelen werden könnte, dei der dritten und kh t lN
auch unttr ccwseN'«!, veräußert rreide.^

Mcvon t ir KauftusnZen »rr zahlreichen Elss)ei«
nung mildem Vcmeisen in Kenntnis gcfeh: melden,
daß jcdcr ^cacnstcdt soplliü) rtzc-HIl nerden »rüsse.

Bkzills^elicht V l i xk l^k lg am 2^. Oclcbtl »L35.
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5 ,53/. (')

Unterzeichneter fühlt sich verbun-
den', den hohen verehrungswürdigen
Damen, welche ihm bis j<^t das Zu-
trauen schenkten, thn mit Ihren Auf-
trägen gefailigli zu beehren, den in-
nigsten Dank auszusprechen, und
bittet gehorsamst, nachdem ihm nun
von hoher Stelle die selbstständige
Personal - Schauder - Befugnlß er-
theilt worden ist, ihn sofort mit Ihren
Auftragen beehren zu wollen. Er
wird elftlgst bemüht ssyn, unter Beob-
achtung der neuesten Moden und
Geschmack, mit billigster und reelster
Bedienung, das ihm geschenkte Zu-
trauen zu rechtfertigen. Auch wird
nach Verlangen Unterricht tm Klei-
dermachen ertheilt. Seme Wohnung
ist am alten Mark t , Haus-Nr. i ? /
im 3ten Stock vorwärts.

E rns t W i l h e l m M a t t h e s ,
Damen-Kleidermacher.

Z. i5L5. (l)
Bei Neozio lÄ W a t e v n o l l i in?ai-

bach ist zu haben:
K u n s t , i n z w e i M o n a t e n

englisch lesen, verstehen, schreiben
und sprechen zu lernen.

V o n

Dr. Iul. Steph. Zerfsi.
Gratz, i336. Ludewigs Verlag. I n farbigem

Umschlage, Hg kr. E. M .

So Mancher möchte sich in dem in ge-
bildeten Zirkeln zur Tons^rache gewordenen
Englisch richtig un^i verständlich mittheilen, —
so Mancher wünscht die genialen llterarischen
Leistungen der Engländer, die schöngeistigen
Product: eines Cooper, N^llwer, Byron »i. s. w.
ln der Ursprache zu lesen, — doch lassen sich
Viele vom Erlecncn dieser herrlichen Töchtern
spräche der Deutschen durch Z e i t a u f w a n d
.und angeb l i che S c h w i e r i g k e i t e n der

Aussprache abschrecken, da die meisten de»
seitherigen Methoden zu gedehnt, zeitraubend,
die Regeln ungenau und undeutlich aufgestellt
waren, daher häufig nutzlos blieben; eine an«
dcre Schwierigkeit ist an mc»ichen Orten gänz-
licher Mangel an Lehrern, oder zu große Kost-
spieligkeit.

A l l e n d iesen Gebrechen sucht ,
der V e r f a s s e r i n g e g e n w ä r t i g e r
S c h r i f t a u f das M ö g l i c h s t e a b z u -
h e l f e n ; vorzüglich die Aussprache, der so
wichtige Stein des Anstoßes, wurde durch
lichtvolle Zusammenstellung der Regeln und
ihrer Ausnahmen dein Lernenden so deutlich
dargelegt, d^ß es ihm leicht möglich w i rd ,
sich dieselbe ohne a l l e m ü n d l i c h e A n -
w e i s u n g anzueignen; den Regeln der 3ty<
mologle uno Syntax sind zahlreiche Uebungsc
bcyspicle beygegeben, ein Vorzug , der sich
für das Selbststudium besonders empfiehlt.

Daß es möglich sey, in or>.genanntcr Zeit
diese Sprache zu erlerne.',, d.nwn kölnien meh-
rere Schüler des Herrn Verfassers zum Bey-
spiel dienen; und er verspricht, daß Jeder so
glücklich seyn wird, der die gehörige Liebe und
das erforderliche Talent für dieselbe mitbringe.
D a s e l d s t s i n o auch so eben a n g e l a n g t :
W a n d , , Taschen-, Haus- und Kanzlet-Ka-

lender für i L 3 6 , sowie neue feine K u n s t -
b i l l e t e für i636, ilkimmirte und schwarze
K r l p v e n b i l d e r , Manno'scheö Rauchta-
backwasscr zu 20 kr. , Brclfelder wohlriel
chendes Wasser zu Zo kr., Mundleim, Reiß-
bretter, Elfenbeinplatten, Paletten, Spa ,
tc ln, Paplcrsiegeln mit Buchstaben und De-
visen, Wechsel» und Frachtbriefe, elegante
Kunsipapparbeitcn, Stlihlschrcibfcdern, I u -
gmd- und Gesellschaftsspiele, Bilderbücher,
D a r m - und übersponncne Sauen für die
Violine, Viole, Violmcelle, Gmtarre, Zit-
ter und Forte-Piano.

Z, '58o.
V erschlciß g e w o l b s - A n z e i g ? .
Der gehorsamst Unterzeichnete zeigt hie-

mit an, daß er zum Betr^dc des ihm hohen
OrtS verliehenen Verschleißes von Holzwaa'
rcn, a!s: Reuter, 'Vlede m:t Haar und Draht-
boden, Schachteln u. d. g l . , dann von leicht
ten Binderwaaren, das Gewölbe an der Schu<
stcrdrücke, im Hause Nr . ?.3) gemiethet hat ,
verspricht gute Waare um billigen Pre,s zu
liefern, dapcr bittet er um gefälligen Zuspruch.

A n t o n L 0 u s cd l n ,
Hokwaaren - Verschleiße?.


